
Nr. 02 / 2014 8. Februar 2014w w w. g ro s s p o s t w i t z . d e

Nächste Ausgabe am 01.03.2014  I  Redaktionsschluss am 19.02.2014  I  E-Mail: redaktion@grosspostwitz.de

Absolut fantastisch, mit 
welcher Leidenschaft und 
vor allem tollen Kostümen 
die „Männer“ die im Hafen
gestrandeten Piraten, Ma-
trosen, Meerjungfrauen u.a. 
begeistert haben.

Nun hoffen wir, dass  
die Fragezeichen die  
hinter dem Fasching 2015 
noch stehen verschwin-
den können, denn ob  
Fasching oder Singen, mit 
„Neuen Männern“ wird´s 
gelingen!

Melde Dich unter info@
mgv-grosspostwitz.de und 
habe Mut,
Beifall tut uns allen gut!

„Hafenfest im Storchennest“
hieß das diesjährige Motto der Faschingsveranstaltungen des Männerchores 
Großpostwitz. Die Frage „Seit wann hat Großpostwitz einen Hafen“ wurde in 
den 2 Veranstaltungen beantwortet, denn viele Künstler hatten den Weg in den 
Großpostwitzer Hafen gefunden, wie auf den Fotos zu sehen ist:
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Amtliche Bekanntmachungen

www.grosspostwitz.de

Einladung
zur Sitzung des Gemeinschaftsausschusses

Hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung des Gemein-
schaftsausschusses der Verwaltungsgemeinschaft der Gemeinde 
Großpostwitz mit der Gemeinde Obergurig, die am 
  Donnerstag, dem 13. Februar 2014, 19.00 Uhr
 im Sitzungszimmer der Gemeindeverwaltung,
 Gemeindeplatz 3, Großpostwitz

stattfindet, recht herzlich ein.

Tagesordnung:

1. Informationen der Bürgermeister
2.   Wahl des einheitlichen Gemeindewahlausschusses der Ver-

waltungsgemeinschaft
3.   Beratung und Beschluss über die Änderung der Gemeinschafts-

vereinbarung zur Bildung der Verwaltungsgemeinschaft 
zwischen der Gemeinde Großpostwitz als erfüllende Gemeinde 
und der Gemeinde Obergurig

4.  Verschiedenes

Lehmann, Gemeinschaftsvorsitzender

Einladung
zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates

Hiermit lade ich Sie, sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, zur 
nächsten öffentlichen Sitzung des Gemeinderates, die am 
Donnerstag, dem 13. Februar 2014, um 19.30 Uhr in der  
Gemeindeverwaltung Großpostwitz stattfindet, recht herzlich 
ein.

Tagesordnung:

1. Bürgerfragestunde
2. Informationen des Bürgermeisters
3. Protokollkontrolle
4. Beratung und Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen
5.  Beratung und Beschluss über die 4. Satzung zur Änderung der 

Hauptsatzung der Gemeinde Großpostwitz
6.  Beratung und Beschluss über die 5. Satzung zur Änderung der 

Satzung für den Eigenbetrieb „Abwasserentsorgung Groß-
postwitz“

7.  Beratung und Beschluss zur Vergabe der Prüfung der Eröff-
nungsbilanz

8.  Beratung und Beschluss zum Ankauf des Grundstücks der 
Bahnhofstraße

9.  Beratung und Beschluss zum Verkauf des alten Spritzenhauses 
in Großpostwitz

10. Beratung und Beschluss zum Grundstücksverkauf
11. Verschiedenes und Anträge aus dem Gemeinderat

Dem öffentlichen schließt sich ein nichtöffentlicher Teil an.

Lehmann, Bürgermeister

Präsentation der Abschlussevaluierung der 
ILE-Region Bautzener Oberland

Die Region Bautzener Oberland ist eine von 23 sächsischen ILE-
Regionen. Die Richtlinie zur Integrierten Ländlichen Entwicklung 
(ILE) bietet Regionen im ländlichen Raum die Möglichkeit, 
Fördermittel aus dem Europäischen Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) zielgerichtet und 
bedarfsgerecht einzusetzen. 
In der ILE-Region Bautzener Oberland, der 13 Gemeinden ange-
hören, wurden in der vergangenen Förderperiode von 2007 bis 
2013 mehr als 19 Millionen Euro Fördermittel von kommunalen, 
gewerblichen und privaten Projektträgern aus dem ILE-Programm 
in zahlreiche Projekte in verschiedenen Bereichen investiert. Gleich-
zeitig wurde eine intensive Zusammenarbeit zwischen Kommunen, 
Unternehmen, Vereinen und Verbänden der Region angestoßen.

Im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung werden die Inhalte der 
Abschlussevaluierung vorgestellt. Dazu sind die Akteure der 
Region, Vertreter aus Politik und Presse und interessierte Bürger 
herzlich eingeladen.

Die Veranstaltung findet am
 Mittwoch, den 12. Februar 2014 um 17.00 Uhr
 im Bürgerhaus der Stadt Schirgiswalde-Kirschau
 Sohlander Straße 3a in 02681 Schirgiswalde

statt.

Böser Fehler!
Sehr geehrte Bürgerinnen, sehr geehrte Bürger,
in unserem Mitteilungsblatt vom Januar hat sich bei meinem 
Ausblick in das Jahr 2014 ein böser Fehler eingeschlichen! Natürlich 
dauert die Amtszeit von unserem Landrat Michael Harig noch bis 
ins Jahr 2015, sodass 2014 noch keine Landratswahl stattfinden 
wird. Ich bitte um Entschuldigung!

Ihr Bürgermeister Frank Lehmann

Informationen aus der Verwaltung

Einwohnerstatistik

Einwohner am 01.01.2013  ..................................................................  2.786
Einwohner am 31.12.2013  ..................................................................  2.804
Zuzüge:  ............................................................................................................ 135
Wegzüge:  ........................................................................................................ 105
Geburten:  ..........................................................................................................  23
Sterbefälle:  .......................................................................................................  35

  gesamt: zum Vorjahr:

Großpostwitz: 1.782 + 15
Berge: 77 - 1
Binnewitz: 70 0
Cosul: 136 - 3
Denkwitz: 49 + 5
Ebendörfel: 232 + 7
Eulowitz: 319 - 5
Mehltheuer: 31 0
Rascha: 80 + 3
Klein-Kunitz: 28 - 3
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Impressum

Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Großpostwitz, Herausgeber: Gemein-
deverwaltung Großpostwitz, Gemeindeplatz 3, 02692 Großpostwitz, Verant-
wortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil: Bürgermeister Frank Lehmann. 
Der Inhalt der Beiträge, die namentlich unterzeichnet sind, entspricht nicht auto-
matisch der Meinung der Redaktion. Anzeigenteil: Lausitzer Verlagsanstalt, Kurt-
Pchalek-Straße 8, 02625 Bautzen, Telefon: 03591 - 529380, E-Mail: kontakt@
lausitzerverlagsanstalt.de,  Satz: Andreas Kopp, Druck: Lausitzer Verlagsanstalt, 
Vertrieb: Walterwerbung Dresden, Tel. 0351 - 6401613

Seniorengeburtstage 

vom 08.02.2014 bis 28.02.2014
in der Gemeinde Großpostwitz:

Herzlichen Glückwunsch

in Großpostwitz:
09.02.2014 Frau Ingeborg Noack 80. Geburtstag
10.02.2014 Frau Erna Helm 88. Geburtstag
12.02.2014 Herr Siegfried Hauschting 81. Geburtstag
13.02.2014 Frau Maria Wichmann 75. Geburtstag
14.02.2014 Frau Irene Svoboda 83. Geburtstag
15.02.2014 Herr Volker Kutschke 70. Geburtstag
16.02.2014 Frau Ursula Troche 82. Geburtstag
17.02.2014 Frau Hanni Gietz 77. Geburtstag
18.02.2014 Herr Erich Tauschmann 80. Geburtstag
19.02.2014 Herr Dr. Gerald Steudel 75. Geburtstag
20.02.2014 Frau Erika Schröder 75. Geburtstag
20.02.2014 Frau Edelgard Vyhnalek 80. Geburtstag
20.02.2014 Frau Elsbeth Bartsch 82. Geburtstag
22.02.2014 Frau Gerda Winkler 77. Geburtstag
23.02.2014 Frau Erika Hänsel 95. Geburtstag
25.02.2014 Herr Traugott Lange 72. Geburtstag
26.02.2014 Frau Irmgard Wagner 86. Geburtstag
27.02.2014 Herr Dietmar Walter 71. Geburtstag
28.02.2014 Frau Christa Hering 75. Geburtstag

in Berge:
27.02.2014 Frau Erika Schenk 74. Geburtstag

in Binnewitz:
13.02.2014 Herr Siegfried Zygan 80. Geburtstag

in Ebendörfel:
15.02.2014 Frau Ursula Nagel 78. Geburtstag
28.02.2014 Frau Renate Miedek 79. Geburtstag

in Eulowitz:
13.02.2014 Herr Helmut Schulz 74. Geburtstag
14.02.2014 Herr Rainer Zieschank 71. Geburtstag
14.02.2014 Frau Christa Gruhl 76. Geburtstag

in Mehltheuer:
09.02.2014 Frau Roswitha Trötscher 71. Geburtstag

Kämmerei/Steuern

Am 15. Februar 2014 sind die 1. Rate der Grundsteuer, die 1. Rate 
der Gewerbesteuervorauszahlung und die Hundesteuer fällig. Wir 
bitten alle Steuerzahler, die nicht am Einzugsermächtigungsver-
fahren teilnehmen, dafür zu sorgen, dass die Zahlungen terminge-
recht eingehen. Bei verspäteter Zahlung werden Säumniszuschläge 
und Mahngebühren erhoben. Es besteht natürlich die Möglichkeit, 
eine jederzeit widerrufbare Einzugsermächtigung zum Abbuchen 
der Steuern zu erteilen.

Goldene Hochzeit
G lück
O ffenheit
L iebe
D uldsamkeit
E infallsreichtum
N eugier
E hrlichkeit
H erzlichkeit
O ptimismus
C ourage
H umor
Z uneigung
E infühlungsvermögen
I ronie
T reue

Mit diesen Eigenschaften 
haben Sie

50 gemeinsame Ehejahre 
gemeistert.

Zur Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir ganz

herzlich dem
Ehepaar

Margit und Siegmar Kurze

in Großpostwitz und 
wünschen noch viele 

glückliche Ehejahre bei 
bester Gesundheit.

Schulnachrichten

Grundschule – Lessingschule Großpostwitz

Liebe Leser,
das neue Jahr ist nun schon seit einem Monat neu im Rennen. 
Trotzdem möchten wir Ihnen noch viel Gesundheit, Zufriedenheit 
und die Erfüllung einiger Träume wünschen.
In unserer Grundschule sind viele erlebnisreiche Stunden schon 
wieder Geschichte. Da sie aber für alle sehr lehr- und abwechs-
lungsreich waren, möchten wir auch Sie gern daran teilhaben 
lassen. Aus der Klasse 4 haben Lilith Schuricht und Martin Hoffmann 
Erfahrungen aus dem Sachunterricht zusammengefasst:

Forschen und Experimentieren im Sachunterricht
Im Dezember und Januar beschäftigten wir uns mit dem Thema 
„Feuer“  im Sachunterricht der Klasse 4. Wir waren vorher sehr 
gespannt, was es da wohl im Unterricht zu erforschen und zu expe-
rimentieren gibt. Zunächst erfuhren wir, wie das Feuer zu den 
Menschen kam und wie es früher genutzt wurde. 

Außerdem lernten wir, welche Voraussetzungen ein Feuer zum 
Entstehen benötigt, aber auch wie ein Feuer gelöscht werden kann. 
Dazu gehörte natürlich auch das richtige Verhalten bei einem 
Brand.
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Aber dann war es endlich 
soweit. Mit unserer 
Sachunterrichtslehrerin 
Frau Mann ging es ans 
E x p e r i m e n t i e r e n . 
Zunächst beobachteten 
wir den Brennvorgang 
einer Kerze bzw. das 
Aussehen einer Flamme. 
Diese hat nämlich unter-
schiedliche Farben 
aufgrund ihrer unter-
schiedlichen Tempera-
turzonen. Als nächstes 
probierten wir das 
Löschen einer Kerze mit 
einem selbstgebauten 

Feuerlöscher aus. Natürlich war die Freude groß, wenn ein Versuch 
gelang. Zum Schluss durfte sich jeder einen Versuch aussuchen, 
z.B. „Löschen mit einer Brausetablette“, „Löschen mit Mineral-
wasser“ usw., und diesen selbständig durchführen. Wir waren 
richtige Forscher und führten sogar Protokoll. Frau Mann hatte uns 
vorher die wichtigsten Regeln zur sicheren Durchführung erklärt, 
die es galt einzuhalten. So mussten unter anderem alle Schüler 
eine Kopfbedeckung tragen. Das sah natürlich etwas lustig aber 
auch sehr „wissenschaftlich“ aus. Es hat uns allen viel Spaß 
gemacht und wir haben gelernt, das Feuer gefährlich aber auch 
sehr nützlich ist. Wir hätten gern noch ein bisschen mehr dazu 
experimentiert, doch das nächste interessante Thema folgt schon.

Lilith Schuricht und Martin Hoffmann aus der Klasse 4

Auch in der Klasse 3 waren Forschergeist und gute Beobachtung 
gefragt:

Alle 5 Sinne beisammen haben
Unter diesem Motto heißt es in den nächsten Wochen im Sach-
unterricht der Klasse 3 die Sinne und ihre Sinnesorgane kennen-
zulernen. Zum Auftakt dieses Themas besuchte am 21. Januar das 
Umweltmobil der Sächsischen Landesstiftung Natur und Umwelt 
die Schüler. 

Es ging ganz einfach 
um „Lärm“. 
Natürlich waren die 
Schüler gespannt, 
was sie dazu 
erwartet. Zunächst 
wurde der Begriff 
„Schall“ geklärt, 
dann durften sie 
einige Experimente 
zum Schall durchführen und stellten anschließend gemeinsam ihre 
Ergebnisse vor, also was sie dabei hörten, sahen bzw. fühlten. 
Schon da war das Staunen groß. Nun sollten die Schüler den  
aktuellen Schallpegel verschiedener Schallquellen in unserer 

Schule messen. Das war 
ganz schön aufregend. In 
ihrer Euphorie hatten die 
Kinder auch schon mal 
eigenartige Orte dabei, wie 
z.B. die Toiletten und das 
Lehrerzimmer, aber auch 
den Speiseraum und die 
Garderobe nahmen sie 
unter „das Mikrofon“. Das 
Einordnen vieler dieser 
Schallpegel in den Be- 
lästigungs- bzw. Schädi-

gungsbereich erschreckte 
dann schon. Es führte 
aber auch zu der 
Erkenntnis, dass 
die Schüler 
selber teil-
weise an den 
hohen Pegeln 
was ändern 
können. Zum 
S c h l u s s 
betrachteten alle 
mit Frau Stahr die 
Teile des Ohres und 
erfuhren, wie unser Ohr funktio-
niert. Die Schüler erkannten die Wichtigkeit, unsere Ohren zu 
schützen, um möglichst nie ein Hörgerät zu benötigen. 

Das war ein sehr lehrreicher Vormittag, an dem die Schüler selbst 
erkunden konnten, was Lärm und seine Folgen für unsere Ohren 
bedeuten.Wir wünschen allen noch eine schöne und unfallfreie 
Winterzeit.

Klassenlehrerin Frau Mann

Goethe – Oberschule Wilthen
Anmeldung der zukünftigen 5. Klassen an der

Goethe – Oberschule Wilthen

In der Zeit vom 10. bis 13. März 2014 findet die Anmeldung für die 
Klassen 5 des Schuljahres 2014 / 2015 statt.

Das Sekretariat der Goethe-Oberschule Wilthen wird vom 10.03. 
bis 13.03.2014 jeweils von 07.30 bis 14.00 Uhr, zusätzlich am 
Dienstag, dem 11.03. und am Donnerstag, dem 13.03.2014 bis 
18.00 Uhr, besetzt sein.
Bei Bedarf kann auch eine andere Zeit telefonisch unter 03592-
33052 vereinbart werden.

Zur Anmeldung Ihres Kindes legen Sie bitte die folgenden Unter-
lagen vor:
1. Formular „Anmeldung an der Mittelschule“ 
2.  Original der Bildungsempfehlung oder die Mitteilung über ein 

laufendes Verfahren zur Feststellung des sonderpädagogischen 
Förderbedarfs 

3. Original der Geburtsurkunde des Kindes
4. Halbjahresinformation vom 14.02.2014
5.  Formular „Rückmeldung für die jetzige Schule“ und „An-

meldebestätigung für die Eltern“

Die Geburtsurkunde und die Halbjahresinformation erhalten Sie 
nach der Einsichtnahme während der Anmeldung wieder zurück.

Die Schulleitung
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Freie Christliche Schule Schirgiswalde

Wer ist unser bester Vorleser?
Am 3. Dezember fand in unserer Klasse 6 der alljährliche Vorlese-
wettbewerb statt. Jeder der 24 Schüler hatte die Aufgabe, ein 
selbstgewähltes Buch kurz vorzustellen und anschließend daraus 
möglichst gut vorzulesen. 

Der Vortrag wurde dann von einer Jury bewertet. Diese bestand 
aus Frau Richter und Frau Wujanz (beide Deutschlehrer an unserer 
Schule), Frau Münzberg (unsere Bibliothekarin), Frau Strohbach 
(Schirgiswalder Buchhändlerin) und dem Gewinner des letzten 
Jahres, Christoph Kellner.
Bevor es losging, bekamen alle Schüler drei verschieden farbige 
Kärtchen - rot, gelb und grün. Wenn ein Schüler seinen Vortrag 
beendet hatte, konnten wir mit dem Zeigen eines der Kärtchen 
unsere Einschätzung der Vorleseleistung zeigen. So waren häufig 
die grünen und gelben Kärtchen zu sehen, die für einen guten bzw. 
sehr guten Lesevortrag standen.
Als alle ihre Bücher vorgestellt hatten, zog sich die Jury zur Beratung 
zurück. Für die besten Vorleser gab es anschließend Urkunden und 
tolle Buchpreise.

Und das waren unsere Sieger:

1. Platz:  Antonia Woitaske
2. Platz:  Charlott Spittang
3. Platz:  Julius Gnauck

Antonia Woitaske wird uns zu Beginn des Jahres 2014 beim  
Regionalausscheid in Bautzen vertreten, wozu wir ihr schon jetzt 
viel Erfolg wünschen.
Herzlichen Glückwunsch noch einmal an alle Gewinner und 
weiterhin viel Spaß beim Lesen.
Ein Dankeschön geht auch an alle Jurymitglieder und unsere 
Deutschlehrer, die diesen Höhepunkt im Deutschunterricht dieses 
Schuljahres für uns organisiert haben.

Franziska Just, Klasse 6

Neuer Vorstand
im Jugendclub Großpostwitz e.V.

Oliver Mammitzsch, 
Maik Nowack, 
Virginie Weber, 
Heiko Krause, 
Patrick Meschke

Der neue Vorstand des 
„Jugendclub Großpostwitz e.V.“ 
lädt jeden Mittwoch herzlich zum 
gemütlichen Beisammensein ab 
20:00 Uhr ein. Auch an anderen 
Tagen besteht nach Absprache 
mit dem Vorstand die Möglichkeit im Jugendclub z.B. zu kickern, 
Dart zu spielen oder auch fern zu sehen. Des Weiteren sind in 
diesem Jahr mehrere Grill- und Spieleabende geplant. 
Außerdem wird die diesjährige Fußball-WM auf Leinwand über-
tragen. Im Oktober ist anlässlich des 10-jährigen Bestehens des 
Jugendclubs eine große Veranstaltung geplant. Über bevor-
stehende „Events“ halten wir euch auch über Facebook auf dem 
Laufenden.

Hier spricht die Feuerwehr

Einladung zur Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Großpostwitz

Am Freitag, dem 28.02.2014, um 19.00 Uhr findet im Erbgericht 
Eulowitz die Jahreshauptversammlung der Gemeindefeuerwehr 
Großpostwitz statt.

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Bekanntgabe der Tagesordnung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit

Neues aus unseren Vereinen

Unabhängiger Seniorenklub Großpostwitz e.V.

Veranstaltungsplan Februar 2014

Der Seniorenklub Großpostwitz e.V. informiert:
In der Begegnungsstätte finden folgende Veranstaltungen statt. 
Beginn jeweils 14:00 Uhr

Montag,  10. Februar Spielenachmittag
Mittwoch,  12. Februar Tanznachmittag und Skat
Montag,  17. Februar Musikalische Veranstaltung im 
  Hotel „Residence“

Busabfahrtszeiten: Binnewitz ........................................................13:30 Uhr
 Cosul ..................................................................13:35 Uhr
 Lessingschule ..............................................13:40 Uhr
 Niederdorf ......................................................13:45 Uhr
 Berge Gasthaus .........................................13:50 Uhr
 Pilgerschänke ..............................................13:55 Uhr
 Penny-Markt Parkplatz .........................14:00 Uhr
 Rückfahrt: .......................................................18:30 Uhr

Mittwoch, 19. Februar Sportnachmittag und Skat
Donnerstag, 20. Februar Kegeln
Montag,  24. Februar Frühjahrsmodenschau
Mittwoch,  26. Februar Tanznachmittag und Skat
Montag,  03. März  Gemeinsame Geburtstagsfeier
  für Februar-Geburtstagskinder
Mittwoch,  05. März Sportnachmittag und Skat

Alle interessierten Senioren und Vorruheständler sind zum Besuch 
unserer Veranstaltungen ganz herzlich eingeladen. Bitte lesen Sie 
auch die Hinweise in der Sächsischen Zeitung, im Kreismitteilungs-
blatt und den Aushang bei Bäckerei Pech und am ehemaligen 
Penny-Markt.

Der Vorstand
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Das sollten Sie Wissen
3. Jahresbericht des Gemeindewehrleiters
4. Kassen- und Revisionsbericht, 
 Entlastung der Revisionskommission
5. Bericht der Jugendfeuerwehr
6. Wortmeldungen, Diskussion
7. Ehrungen und Beförderungen
8. Informationen
9. Schlusswort

Die Wehrleitung lädt dazu alle Kameradinnen und Kameraden 
sowie die Mitglieder der Jugendfeuerwehr recht herzlich ein.

Schulze, Gemeindewehrleiter

Helfer gesucht
Immer wenn die Sirene heult erschrecke ich, weil es ein Zeichen ist, 
dass jemand in Not geraten ist.
Ein Verkehrsunfall, ein Brand, ein Windschaden, Hochwasser.  
Es ist aber auch immer ein Signal für die Helfer, jetzt wirst du 
gebraucht, gerade jetzt bist du wichtig. Nur wenn alle zusammen 
arbeiten, gelingt es Schlimmeres zu verhüten.
Aber in vielen Orten gibt es keine Sirenen mehr, es wird still  
alarmiert und kaum jemand merkt, dass Hilfe gebraucht und 
geholfen wird. Gut, dass es noch genügend Helfer gibt, aber die 
Zahl wird immer kleiner und die zu beherrschende Technik immer 
komplizierter. Im Ernstfall bringt der gut gemeinte Wunsch zu helfen 
aber nichts, wenn man nicht entsprechend ausgebildet ist.

Da werden Gebäude benötigt, um einen Löschangriff zu üben, oder 
den Gebrauch von Leitern zu erlernen. Alte Autowracks sind nötig, 
um den Gebrauch der hydraulischen Rettungsgeräte zu üben. 
Wenn sie bei einem Unfall zum Einsatz kommen sollen, muss jeder 
Handgriff sitzen. Dann geht es um die Gesundheit der Ver-
unglückten oder um Menschenleben. Das fachmännische Öffnen 
einer verklemmten Autotür verlangt Geschick und das nötige Know-
how. 

ein Kamerad der FFW Ebendörfel-Rascha

Danke für die Unterstützung
Wir möchten uns an dieser Stelle bei all denen bedanken, die es 
ermöglichen, unsere theoretischen und praktischen Dienste durch-
führen zu können. 

Ganz besonders bedanken wir uns bei der Firma Frank Berger, 
dem Eisen- und Buntmetallrecycling in Ebendörfel, die uns immer 
wieder eine Karosserie zum Üben zur Verfügung stellt.

die Ortswehrleitung der FFW Ebendörfel-Rascha

Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder
von � bis 1� Jahren

Das Kinder- und Jugendcamp Naundorf (Mittelsachsen), organi-
siert erlebnisreiche Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder und 
Jugendliche von 6-16 Jahren. Auf dem abwechslungsreichen 
Programm stehen u.a. Badespaß im benachbarten Freibad, Erleb-
nisbad, Grillabende, Sportfest, Bowling, Nachtwanderung, Disco, 
Neptunfest, Lagerfeuer, Fußball, Tischtennis, Ausflug im Reisebus 
zum Sonnenlandpark, Spiel & Spaß und vieles mehr. Die Über-
nachtung erfolgt in gemütlichen Bungalows und Blockhütten mit 
Doppelstockbetten. Wir haben ein riesiges Freigelände mit vielen 
Spielmöglichkeiten!

Termine: 19.07. – 26.07.2014
 26.07. – 02.08.2014
 02.08. – 09.08.2014
 09.08. – 16.08.2014
 16.08. – 23.08.2014

Infos & Anmeldungen: Tel. 03731 - 215689   oder 
    www.ferien-abenteuer.de

Adresse des Ferienlagers:  Kinder- und Jugendcamp Naundorf  
 Alte Dorfstraße 60
 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf

Schüler der 7. Klassen und Eltern aufgepasst!

Anmeldung Jugendweihe 2015

Jugendweihe, ein einmaliges Erlebnis im Leben, das immer mehr 
Jugendliche im Kreise gleichaltriger gemeinsam in der Festveran-
staltung erleben wollen. Der Sächsischen Verband für Jugend-
arbeit und Jugendweihe e.V. ist dazu Ihr Ansprechpartner. Mit 
unseren ehrenamtlichen Vereinsmitgliedern und Partnern gestalten 
wir ein erlebnisreiches Vorbereitungsjahr auf die Jugendweihe. 
Bereits im Juni 2014, zu Pfingsten, gibt es die Auftaktparty im 
Pfingstcamp in Olagnitz in der Dahlener Heide für die Jugend-
weiheteilnehmer 2015. Auch für die Ferienmonate und bis zum 
Höhepunkt der Jugendweihefeier 2015 sind monatlich vielfältige 
Veranstaltungen und Leistungen in unserem Angebotspaket zu 
Bildung – Kultur – Sport – Reisen zu finden. Natürlich gibt es auch 
eine Jugendweihe-Abschlussfahrt. Sie geht in den Osterferien 2015 
nach Paris. 

Um die Vielfalt der Veranstaltungen entsprechend den Bedürf-
nissen der Jugendlichen einordnen zu können, bitten wir um 
Anmeldung bis zum 30. Juni 2014. Dazu gibt es noch einen weiteren 
Vorteil in der Höhe der Teilnehmergebühr. Zur Information und 
Anmeldung zur Jugendweihe 2015 führen wir auf Einladung der 
Eltern Informationsveranstaltungen in den Orten des Landkreises 
Bautzen durch. Gleichzeitig stehen wir den Jugendlichen und Eltern 
auch in unseren Sprechzeiten und nach Vereinbarung zur Verfügung. 
Weitere Informationen und das Anmeldeformular finden Sie unter 
www.jugendweihe-sachsen.de .

Sie erreichen uns:
Sächsischer Verband für Jugendarbeit und Jugendweihe e.V.
Regionalbüro Bautzen, Große Brüdergasse 1, 02625 Bautzen,

Bürozeit: dienstags 10.00 – 12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr 
Tel.: 03591-532010
Mobil: 0151-16337490, 
E- Mail: bautzen@jugendweihe-sachsen.de



Nr. 02 / 2014 8. Februar 20147

Nächste Ausgabe am 01.03.2014  I  Redaktionsschluss am 19.02.2014  I  E-Mail: redaktion@grosspostwitz.de

Sonntag, 9. Februar Letzter Sonntag nach Epiphanias
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
  (mit Traubensaft) Pfarrer Kästner
  Dankopfer für die eigene Gemeinde
Sonntag, 16. Februar Septuagesimae
9.30 Uhr Predigtgottesdienst - Pfarrer Kästner
  Dankopfer für die Erhaltung 
  kirchlicher Gebäude
Sonntag, 23. Februar Sexagesimae
9.30 Uhr Predigtgottesdienst - Pfarrer Kästner
  Dankopfer für die eigene Gemeinde

Taufsonntage

Wir würden uns freuen, wenn Sie Ihr Kind taufen lassen, damit es 
unter dem Schutz Gottes lebt.
Wählen Sie möglichst folgende Sonntage, wenn eine Taufe 2014 
gewünscht wird, am 9.3. / 20.4. / 18.5. / 8.6. / 20.7. / 7.9. / 12.10. / 
30.11. / 26.12.

Eltern-Kind-Kreis
Eltern mit kleineren Kindern sind herzlich ins Kirchgemeindehaus 
eingeladen. Wir wollen miteinander ins Gespräch kommen, Kaffee 
und Tee trinken, spielen und basteln.
Wir treffen uns mittwochs, am 19. Februar und 19. März, jeweils 
15.00 Uhr.

Kirchennachrichten

Regelmäßige Sonntagsgottesdienste
Sonnabend Vorabendmessen
16.30 Uhr: Katholische Kirche Sohland
18.00 Uhr: Kreuzkapelle Schirgiswalde

Sonntag Hl. Messen
08.00 Uhr: Pfarrkirche Schirgiswalde
09.00 Uhr: Katholische Kirche Wilthen
10.00 Uhr: Pfarrkirche Schirgiswalde
10.00 Uhr: Alten – und  Pflegeheim St. Antonius Schirgiswalde
10.30 Uhr: Katholische Kirche Großpostwitz

Bitte vormerken!

Wir laden Sie hiermit herzlich zu einer Lichtbildervorführung ein, die 
am Dienstag, dem 18. März 2014, 19.00 Uhr, im Kirchge- 
meindehaus in Großpostwitz stattfinden wird.

Näheres dazu in der nächsten Ausgabe.

die Mitarbeiter der Ortschronik und
Ihre Ortschronistin Marion Völker, Klein-Kunitz

 

Musicalprojekt
In den Osterferien wollen wir, Anja Haufe und Dörte Riechen ein 
Musicalprojekt durchführen. Das Musical heißt „Gerempel im 
Tempel“.
Wie bei einem Musical im großen Theater brauchen wir dafür 
natürlich Sänger, Schauspieler und welche, die dabei helfen, die 
Bühne zu gestalten. Wenn du Lust hast, vom 22. April bis 26. April 
mitzumachen und schon in der 1. Klasse bist oder älter, melde dich 
bei uns.

Helfer gesucht
Für das Musicalprojekt suchen wir Helfer, die die Woche oder 
einzelne Tage gern mitgestalten wollen. Ein erstes Vorbereitungs-
treffen findet am Freitag, den 14. März, 18.00 Uhr im Kirchge-
meindehaus statt.

Eltern singen mit ihren Kindern
sonnabends im Kirchgemeindehaus 10.00 – 10.45 Uhr
am 15. Februar und 15. März.
Dazu sind Eltern mit ihren Kindern im Vorschulalter eingeladen.

Kinder- und Jugendchor
sonnabends im Kirchgemeindehaus 11.00 – 12.00 Uhr
am 15. Februar, 15. und 29. März 2014

Pfarramt, 02692 Großpostwitz, Hauptstraße 1
Öffnungszeiten: Di. + Do. 10.00 – 12.00, 15.00 – 18.00 Uhr

Tel. 035938/98237, Fax: 035938/98241,
Mail: kg.grosspostwitz@evlks.de

Gemeindepädagogin Anja Haufe:
Tel. 03592/5140837, Mail: anja.haufe@gmx.net
(ab 13. Februar eine neue Nummer: 015203639023)
Kantorin Riechen:
Tel. 03592/500893, Mail: doerte.riechen@online.de
Kirchnerin Tonn:
Tel. 035938/51021

Im Namen aller Mitarbeiter und des Kirchenvorstandes wünsche 
ich eine besinnliche Passionszeit, möglichst mit Freude über das 
Erwachen im Frühling

 Ihr Pfarrer
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Telefonische Erreichbarkeit

Gemeindeverwaltung  035938 / 588-0
Sekretariat/Soziales Frau Nitsche 588-31
Hauptamt Herr Michauk 588-35
Standesamt Frau Kirsten 588-39
Einwohnermelde-& Passamt Frau Gawrilow 588-44
Gewerbeamt Frau Gawrilow 588-44
Bauamt Herr Janda 588-42
Liegenschaften Frau Kirsten 588-36
Kämmerei Frau Kunze 588-33
Kasse Frau Göldner 588-34
Steuern Frau Nasser-Müller 588-37 
Abwasser Frau Jüttner 588-43
Ordnungsamt Herr Polpitz 586-12

Öffnungszeiten der Verwaltung

Sprechzeiten der Gemeindeverwaltung Großpostwitz:
Dienstag ..........................9.00 bis 12.00 Uhr & 13.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag ......................9.00 bis 12.00 Uhr & 13.00 bis 18.00 Uhr
Freitag .................................................................9.00 bis 12.00 Uhr

Sprechstunden des Bürgermeisters Herrn Lehmann:
Donnerstag ......................9.00 bis 12.00 Uhr & 13.00 bis 18.00 Uhr
....................................................... sowie nach Terminvereinbarung

Einwohnermelde- und Passamt Großpostwitz:
Donnerstag ......................9.00 bis 12.00 Uhr & 13.00 bis 18.00 Uhr
Freitag .................................................................9.00 bis 12.00 Uhr

Obergurig:
Dienstag ..........................9.00 bis 12.00 Uhr & 14.00 bis 18.00 Uhr
..................................................................sowie nach Vereinbarung

Ordnungsamt:
Montag (Obergurig) ................................................ 9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag (Obergurig) ............. 9.00 - 12.00 Uhr & 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag (Großpostwitz) ..... 9.00 - 12.00 Uhr & 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag (Obergurig) ................................................. 9.00 - 12.00 Uhr

Wertstoffsammlung
Bitte stellen Sie die Wertstoffe bis 13.00 Uhr zur Abholung bereit!
Gesammelt werden: Papier, Pappe, Flaschen, Gläser. 

11.02.2014 / 11.03.2014
Eulowitz, Obereulowitz, Neu-Eulowitz

12.03.2014 
Talstraße 1, Lessingschule, Cosuler Siedlung (an Stellplätze der 
Hausmülltonnen stellen), Cosul (Grundstück Wilhelm), Cosul 
(Grundstück Graf), Mehltheuer, Binnewitz

19.02.2014 / 19.03.2014
Rascha, Raschaer Siedlung, Alt-Hainitz, Gemeindeplatz, Garten-
straße, Oberlausitzer Straße

Entsorgungstermine
Restmüll / Bioabfall: 11.02. u. 25.02.2014
Gelbe Tonne: 14.02. u. 28.02.2014
Blaue Tonne: 14.02.2014

Umwelt – Bürgerinfo

Besondere Termine und Höhepunkte

Sonntag, 09.02.
10.00 Uhr Tauftermin – Pfarrkirche Schirgiswalde 
14.00 Uhr Kinderfasching – Elisabethsaal Schirgiswalde

Dienstag, 11.02.
19.00 Uhr Stille Anbetung – Pfarrkirche Schirgiswalde 
19.30 Uhr  Bibelkreis – Pfarrhaus Schirgiswalde

Donnerstag, 13.02.
14.00 Uhr Rentnerfasching – Elisabethsaal Schirgiswalde
18.00 Uhr RKT-Vorbereitungstreffen – 
 Pfarrhaus Schirgiswalde

Samstag, 15.02.
19.30 Uhr Gemeindefasching – Elisabethsaal Schirgiswalde

Samstag, 22.02. 
14.30 Uhr Tauftermin – Pfarrkirche Schirgiswalde

Dienstag, 25.02.
19.00 Uhr  Stille Anbetung – Pfarrkirche Schirgiswalde

21. – 23.02. Bibelkurs – Bennohaus Schmochtitz,   
 Anmeldung: www.benno-haus.de

23. – 28.02.  Thematische Schülertage 1.-4. Klasse   
 „Unterwegs mit Tobit“ – Winfriedhaus 
 Schmiedeberg, Anmeldung über Bischöfl. 
 Ordinariat

Angaben sind ohne Gewähr – Änderungen vorbehalten!


